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Man sollte keinen Hehl daraus machen: Fi-

xies are a hipster’s best friend. Das bedeutet aber 

nicht, dass diese Art von Fahrrädern lediglich 

ein Mode-Phänomen wäre. Denn lange bevor 

sich junge, mit Hornbrille, lustiger Gesichts-

behaarung und farbigen Sneakers ausgerüstete 

Menschen für diese Räder interessierten, wur-

den sie in unscheinbaren Werkstätten gefertigt; 

natürlich mit viel Liebe zum Detail und unfass-

barem Handwerkswissen und -können. Einer 

der Altmeister dieser Disziplin ist der 72-jähri-

ge Japaner Kusaka. In einem kargen Schuppen 

irgendwo in Akashi, einer alten Burgstadt an 

der Südküste der Präfektur Hyõgo, stellt Kusa-

ka Räder für Keirin-Fahrer (Keirin ist eine aus 

Japan stammende Disziplin des Bahnradsports, 

die seit 2000 auch bei den Olympischen Spie-

len ausgetragen wird) her. Und das schon seit 

Jahrzehnten. 

Kein Wunder, dass The Kinfolk Bicycle Co., ein 

von vier Freunden aus den USA gegründetes 

Unternehmen, das sich den Vertrieb von Qua-

litätsrädern zum Ziel gesetzt hat, auf Kusaka 

aufmerksam wurde. Es war Nemoto, selber 

ein Fahrradbauer aus Tokio, der wegen eigener 

Kapazitätsengpässe die Radenthusiasten von 

Kinfolk zu Kusaka schickte. Dieser willigte ei-

ner Zusammenarbeit ein und so entstehen seit 

2008 einzigartige und hochwertige Fixies. Zur 

Einzigartigkeit trägt mitunter der in Hollywood 

ansässige Künstler Tazroc bei – bereits drei Mo-

delle hat dieser von Hand bemalt.

Natürlich wurden Medien wie Treadlie, UK 

Observer Magazine oder Fixed Magazine auf die 

exklusiven Fahrräder von Kinfolk aufmerksam. 

Wallpaper* würdigte 2010 die amerikanisch-

japanische Kollaboration mit dem hauseigenen 

Design Award in der Kategorie Best Ride. Und 

Sportwarenhersteller Nike wiederum wollte un-

bedingt ein Kinfolk Fixie bei dessen interdiszi-

plinären und interkontinentalen Benefi zrennen 

Red Tied Together dabei haben.

Fernab und wenig beeindruckt von diesem 

Rummel baut die Kinfolk Bicycles-Crew mit 

Kusaka und Co. weiterhin Qualitätsräder – auch 

dann noch, wenn die Faszination der Hipster 

wieder abfl acht, beziehungsweise dem nächs-

ten Objekt gelten wird. Um es mit den (leicht 

abgewandelten) Worten der Postrocker von 

Mogwai auszudrücken: Fixies never die, but hips-

ters will. Erhältlich ab 3.000 Euro. (RB)

www.wegotways.com/kinfolkbicycles/ 

FIXIES NEVER DIE, 
BUT HIPSTERS WILL
The Kinfolk Bicycle Co.

Mal ehrlich: So manches Gläschen hat uns über 

den einen oder anderen Kummer hinweg ge-

tröstet. Mit den Good Grief Glasses lässt sich 

die Alkoholmenge je nach Gemütslage dosieren 

oder umgekehrt, der Grad der Verstimmung 

mithilfe der Messskala ablesen. Die puristi-

schen Whiskygläser aus Kristallglas begleiten 

Trauerklöße durch die fünf typischen Phasen 

von Kummer – von oben nach unten versteht 

sich. Also: Wenn schon Trübsal blasen, dann 

mit Stil und nach Maß! 38 US-Dollar. (KG)

www.jackspade.com 

EXAKT TRÜBSAL BLASEN
Good Grief Glasses

Gin Mare ist der erste mediterrane Gin welt-

weit. Der edle Tropfen wird in einem kleinen 

Fischerdorf südlich von Barcelona hergestellt, 

seinen frischen Geschmack erhält er durch die 

vier typischen Mittelmeergewächse Rosmarin, 

Thymian, Basilikum und Arbequina-Oliven. Gin 

Mare eignet sich zum Mixen von Longdrinks 

und Cocktails, ist aber auch pur ein Hochge-

nuss. Selbst Daniel Brühl kann nicht die Finger 

davon lassen und lässt seine Bar Raval in Berlin 

mit den Produkten von Vinogusta ausstatten. 

39,90 Euro. (KG)

www.vinogusta.com

MEDITERRANE FRISCHE
Gin Mare aus Spanien

UNSERE FAVORITEN
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Was haben Mick Jagger, Audrey Hepburn, Sean 

Connery, Ernest Hemingway, Mohammed Ali 

und Serge Gainsbourg gemeinsam – mal davon 

abgesehen, dass sie entweder nicht mehr unter 

uns verweilen oder der Zahn der Zeit an ihnen 

nagt? Richtig, sie gehören zu jenen Weltstars 

aus Film, Musik und Literatur, deren Coolness 

auch über ihren Tod hinaus bestehen bleibt. 

Getreu dem Motto „Style is knowing who you 

are, what you want to say and not giving a damn“, 

wie einst der US-amerikanische Schriftsteller 

und Drehbuchautor Gore Vidal meinte. Gerne 

schmücken wir unsere heimischen Wände mit 

Bildern eben dieser Stilikonen, um ihnen unse-

re Bewunderung zu zollen. Nicht selten aber 

auch in der heimlichen Hoffnung, dass etwas 

Glanz auch auf uns abfällt. Bisher gab es die 

Porträts unserer Lieblingsstars entweder nur 

als billiges Wandposter in minderwertiger Qua-

lität oder als überteuerte, ungerahmte Drucke 

aus Galerien. Mit Sonic Editions ändert sich das. 

Das Unternehmen arbeitet mit den weltweit 

besten Fotografen und Archiven zusammen 

und vertreibt in seinem Onlineshop hochwer-

tige Drucke in limitierter Aufl age. Die einzig-

artige Impossible Cool Collection enthält Porträts 

berühmter Ikonen, und das in der gleichen Qua-

lität und Berahmung, wie es für Galerien üblich 

ist. Vor allem aber sind sie für Normalsterbliche 

bezahlbar. Da es von den Fotografi en weltweit 

gerade einmal 50 Stück pro Motiv gibt, wird 

man sie auch nicht so schnell bei Freunden und 

Bekannten hängen sehen. Alle Bilder sind von 

Hand gedruckt und gerahmt sowie mit Zer-

tifi zierungsnummer, Namen des Fotografen 

und Geschichte des Bildes auf der Rückseite 

versehen. Die Drucke sind als Digital C Types 

auf Fuji Crystal Archive-Papier oder Gicleés auf 

säurefreiem Papier und mit stabilem Holzrah-

men vorrätig. Die Preise variieren zwischen 79 

(ungerahmt) und 109 US-Dollar (gerahmt). (KG) 

www.SonicEditions.com/ImpossibleCool 

STARKULT FÜR ZUHAUSE
The Impossible Cool – Sonic Editions


